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poliliſche Heberſicht. 
Poſen, 29. Dezember. 


Dem Landtage wird nach dem Wiederbeginn der 
Aroeiten noch eine ganze ſtattliche Reihe von Vorlagen 
ugehen. Dazu gehören der Staatshaushaltsetat, die Vor⸗ 
agen des Miniſters für die öffentlichen Arbeiten (Ergänzung 
des Eiſenbahnmaterials und Sekundärbahnen), die Angliederung 
der Inſel Helgoland an die Provinz S. leswig⸗Holſte nn, das 
Polizeikoſtengeſetz und Vorlagen, welche noch im Kultus⸗ 
miniſterium in Vorbereitung ſich befinden. (Die Angabe kleri⸗ 
kaler Blatter von der Einbringung einer Sperrgelder-Vorlage, 
welche für das Zentrum annehmbar wäre, ſowie eines Ent⸗ 
wurfs, betreffend die Succurſal- Pfarren, iſt einſtweilen mit 
Vorſicht aufzunehmen.) Ferner ſind auch im Miniſterium für 
Landwirthſchaft und im Miniſterium des Innern noch Ent⸗ 
würfe in Vorbereitung, welche ſich auf Vorſchriften für einzelne 
Provinzen beziehen. 

Aus Zentrumskreiſen verlautet, daß der Antrag wegen 
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes in der letzten Januar⸗ 
woche auf die Tagesordnung des Reichstags geſetzt werden 
fol. Einſtweilen halten fich, trotz der äußerſt rührigen Bewe⸗ 
gung des Zentrums, die Petitionen für und gegen die Auf⸗ 
Hebung, welche dem Bundesrath und dem Reichstag zuge⸗ 
gangen ſind, ſo ziemlich die Waage im Bundesrathe fehlte es 
angeblich nicht an Stimmen, welche ſich einem etwaigen 
Beſchluſſe des Reichstages auf Beſeitigung des Jeſuitengeſetzes 

eneigt zeigen, doch iſt es gar keine Frage, daß ſie in der 
Minderheit bleiben würden. Bei Gelegenheit der Reichs tags⸗ 
verhandlungen ſoll auch das jüngſt erfolgte Verbot der 
Miſſionsgottesdienſte der Redemptoriſten in Poſen zur Sprache 


gebracht werden. 


Wach in 0 
Arne Partei, von einigen Ausnahmen abgeſehen, weder eine 
ausreichende 


In 


t. i 
— Offizieren ohne Soldaten. Gerade aber in den 
ovinzen öſtlich 5 g 
weben a der Provinz Sachſen liegen nach der Mei⸗ 
nung des nationalliberalen Blattes die Sachen etwas anders. 
ier giebt es eine ſtärkere und einflußreichere nationalliberale 
Bien. Aber fie ift hier noch mehr als anderswo ſelbſt 
organiſatoriſch mit der 
ſteht vielfach auch im | 
jo daß eine grundſätzliche X 
vielen Fällen kaum denkbar iſt. a N 
„Wenn ſo die Wablausſichten der Nationalliberalen für den 
Fall einer Auflöſung des Abgeordnetenhauſes nicht entfernt ſo 
ünſtig find, als ein Theil der Berliner nationalliberalen Blätter 
en Verein mit der deutſchfreiſinnigen Preſſe dies anzunehmen 
cheint, fo fügt der „Hamb. Korr.“ hinzu, Io führt die obige Dar⸗ 
egung der Verhältniſſe der Provinz Sachſen von ſelbſt zu der 
Frage, welche Rückwirkung ein erbitterter Wahlkampf in Preußen 
wiſchen Konservativen und Nationalliberglen auf das Reich, den 
Neichstag und auf die Wahlen für das Reich ausüben müßte? 
Die Antwort kann nicht zweifelhaft fein. Das im Intereſſe des 
Reiches fortdauernde Zuſammenwirken beider konſervativer Frak⸗ 
tionen mit den Nationalliberalen würde ein raſches Ende haben, 
die Nationalliberalen würden nach links, die Konfervativen an das 
1 er vl werden. Die Herren Dr. Windtborſt und 
chter wären völlig Herren der Situation, und der Reichstag des 
Regulators beraubt, welcher in einer geſchloſſenen und numeriß 
nicht ſchwachen nationalen Minorität jetzt gegeben iſt. Bei den 
Wahlen würde ſich das gleiche Schauſpiel mit dem gleichen Er⸗ 
Ige abſpielen. Zu Nutz und Frommen der Herren Dr. Windt⸗ 
orſt und Richter würden ſich die Kartellpaxteien bekämpfen. Das 
nde vom Liede müßte das Aufgehen der Nationalliberalen nicht 
in einer großen liberalen Partei als a oder gar 
leitendes Glied, ſondern in der von G die Eugen Richter geleiteten 
freifinnigen Partei ſein, während ſich die Konſervativen kümmer⸗ 
lich als Annex des Zentrums, wie in Bayern, behaupten könnten.“ 


In Rußland wird jedenfalls allgemeines Erſtaunen 
durch die Thatſache hervorgerufen werden, daß Georges de 
Labruyere, der wegen Bergung des Mörders des ruſſi⸗ 
ſchen Generals Seliwerſtow zu dreizehn Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden, Offizier der franzöſiſchen 
Territorialarmee iſt. Der Prozeß bot aber auch im 
Uebrigen eine Reihe intereffanter Enthüllungen. So erklärte 
Labruhere auf die Frage des Präſidenten Toutée, der übrigens 
nicht blos von der radikalen, ſondern der geſammten Preſſe 
wegen feines liebedieneriſchen Verhaltens gegen die ruſſiſche 
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des Chauvinismus gefolgt ſei, da es ſicherlich nicht ehrenvoll] Departements, Noble, auffordert, die amtlichen Berichte über 
für Frankreich geweſen wäre, Padlewski an Rußland auszu- die Gefangennahme und den Tod des Häuptlings vorzulegen. 


liefern. Auf die Bemerkung des Präſidenten, daß eine ſolche 
Auslieferung geſetzlich unmöglich wäre, erklärte Labruyere, er 
habe eine „Gefälligkeit“ für Rußland befürchten müſſen. Ueber 
die in franzöſiſchen Offizierskreiſen herrſchenden Auffaſſungen 
gab Labruyere weitere Aufklärung, als er auf die Frage des 
Präſidenten, ob es eines franzöſiſchen Offiziers würdig ſei, 
dem Mörder eines ruſſiſchen Generals zur Flucht zu helfen, 
erwiderte, daß er durchaus nicht glaube, ſeiner Epaulette ene 
Beleidigung zugefügt zu haben. „Ich bin“, erklärte Labruysre 
wörtlich, „von einer ganzen Anzahl von Offizieren wegen 
eines edlen Aktes beglückwünſcht worden, der ſchließlich darin 
beſtanden hat, den Kopf eines Mannes zu retten.“ Sehr 
merkwürdig war dann die Aeußerung des Präſidenten, der ſich 
doch als Ruſſenfreund aufſpielen wollte, daß, wenn Padlewski 
nunmehr ergriffen würde, dies die Schuld Labruyöres fein 


würde. Labruyore entgegnete darauf durchaus zutreffend, daß 


er ja dann nach der Anſicht des Präſidenten eine gute Hand⸗ 
lung begangen haben würde. Gegen dieſe Logik vermochte 
der Präſident, der überhaupt bei der ganzen Verhandlung eine 
recht klägliche Rolle ſpielte, nicht das Geringſte einzuwenden. 
Jedenfalls zeigte ſich bei dieſem Prozeſſe wieder von neuem, 
wie ſchwer es ſein muß, trotz allen volltönenden Worten über 
das franzöſiſch⸗ruſſiſche Bündniß eine Uebereinſtimmung des 
republikaniſch franzöſiſchen und des ruſſiſchen Volksbewußtſeins 
in abſehbarer Zukunft zu erzielen. 

Eine ſonderbare Nachricht veröffentlicht das Pariſer 
„XIX. Siecle“, Papſt Leo XIII. hätte die Tugend⸗ 
roſe diesmal der Frau Carnot, Gattin des Präſi⸗ 
denten der franzöſiſchen Republik, verliehen. 
Carnots wäre aber dieſe Verleihung in aller Stille, ohne das 


übliche Zeremoniell erfolgt. Die Beſtätigung dieſer Meldun 
eee — euren 1 8 
Für die nächſten Tage wird der Schwerpunkt der 


iriſchen Kriſe auf franzöſiſchen Boden verlegt, wo 
William O'Brien aus Newyork eingetroffen iſt. Derſelbe 
dürfte vorläufig einige Zeit in Paris bleiben, da er England 


nicht betreten kann, ohne zur Abbüßung der ihm im Tipperary⸗ U 


Prozeſſe diktirten ſechsmonatlichen Gefängnißſtrafe verhaftet 
zu werden. Auch die beiden Führer der geſpaltenen iriſchen 
Partei, Parnell und Mac Carthy, ſind nach Frankreich 
abgereiſt. Der Letztgenannte iſt dort am Sonnabend an- 
gelangt, in Boulogne von einem Vertreter des Reuter⸗ 
Bureaus interviewt worden und hat die Ueberzeugung aus— 
geſprochen, daß nach dem Stilfennyer Wahlergebniß jeder Ge- 
danke an eine Ausſöhnung der beiden Gruppen aufgegeben 
werden müſſe, da Parnell ſich weigere, die Wahl in Kilkenny 
als Verdikt hinzunehmen und ſeine Führerſchaft aufzugeben. 
O'Brien würde ſich mit Vermittlungsverſuchen umſonſt be⸗ 
bemühen. Mac Carthy bemerkte ſchließlich, er werde mit 
O'Brien wahrſcheinlich das anti-parnellitiſche Aktionsprogramm 
endgiltig feſtſtellen. Man darf auf die Unterredungen der 
beiden Fraktionsführer mit O'Brien geſpannt ſein; denn ſollte 
es Parnell gelingen, mit dem Letztgenannten einen Modus 
vivendi herzuſtellen, dann wäre für den geweſenen Partei- 
Chef immer noch ein Ausweg aus der Kriſe möglich. Vor⸗ 
läufig iſt ihm Mac Carthy zuvorgekommen und wird zuerſt 
mit O'Brien ſprechen. Vielleicht ſteht übrigens eine Ueber⸗ 
raſchung bevor. Parnell hat wenigſtens in der Nacht nach 
ſeiner Niederlage im Dubliner Nationalen Club nachſtehende 
Aeußerung gethan: Man tadle ihn, weil er Irland nicht der 
engliſchen liberalen Partei auf Gnade oder Ungnade aus- 
geliefert habe. Es würde ruchlos und verächtlich ſein, 


chf wenn er noch länger mit gewiſſen Aufklärungen zurückhalten 


wollte. Seine Rechtfertigung würde aber ſehr bald kommen. 


Die mit der Gefangennahme und dem Tode des In 
dianer⸗ Häuptlings Sitting Bull verknüpften 
Umſtände wurden im Repräſentantenhauſe zu Waſhington zum 
Gegenſtande von zwei Reſolutionsanträgen gemacht. Blanchard 
(Louiſiana) erklärte, der Tod des Häuptlings ſcheine unter 
Umſtänden herbeigeführt worden zu ſein, welche weder durch 
die im Kriege noch im Frieden geltenden Geſetze gerechtfertigt 
ſeien, und beantragte die Niederſetzung einer Kommiſſion zur 
Unterſuchung des Gegenſtandes. Dieſe Kommiſſion ſoll ferner 
befugt fein, Erhebungen über die Urſachen der gegenwärtigen 
Indianer⸗Wirren im Weſten anzuſtellen und zu ermitteln, ob 
etwa vertragsmäßige Verpflichtungen vernachläſſigt worden oder 
dieſelben ſaumſelig oder unzulänglich erfüllt worden ſeien. 
Mac Adoo (New⸗Jerſey) brachte ebenfalls eine Reſolution ein, 
welche erklärt, daß Sitting Bull in nicht zu rechtfertigender 
Weiſe getödtet und daß ſeine Leiche ſpäter verſtümmelt wurde, 


Auf Wunſch W 


Wenn ſich übrigens die aus Süd⸗Dacota in Newyork ein⸗ 
getroffene Meldung beſtätigt, daß die Polizei den Meſſias der 
Indianer, Namens Hopkins aus Naſſau im Staate Jowa, 
verhaftet habe, jo dürfte der Indianer-Aufſtand überhaupt zu 
Ende ſein. b 


Amlliches. 


Berlin, 27. Dezember. Der Kaiſer hat dem Direktor des 
Rechnunge hofrs des Deutſchen Reichs, Vize⸗Präſidenten deſſ lben 
Mand den Rang der Räthe erſter Klaſſe, dem Geheimen Rechnungs⸗ 
Reviſor bei dem N: chnungshofe des Deutſchen Reichs, Rechnungs⸗ 
rath Gotthilf Guſtav Adolf Schulze den Charakter als Geheimer 


Rechnungsrath, den Geheimen Rechnungs⸗Reviſoren bei derſelben 


Behörde Bährendt und Preuß den Charakter als Rechnungsrath 
und den Geheimen Regiſtratoren bei derſelben Behörde Hoffmann 
und Fleck den Charakter als Kanzleirath verliehen. 

ie bisherigen Geheimen revidirenden Kalkulatoren Voigt⸗ 
faender und Borowky find zu Geheimen Rechnungs-Revſoren bei 
dem Rechnungshoſe des Deutſchen Reichs und der bisherige 
kaiſerliche Regierungs = Sekretär in Eliaß - Lothringen Wilhelm 
Müller zum Geheimen revidirenden Kalkulator bei derſelben Be⸗ 
hörde ernannt worden. 


Halle a. S. den Charakter als Kanzleirath verliehen. 


Der König hat den Garniſon Bauinſpektoren Kentenich zu 
Inſterburg, Beyer zu Straßburg i. Elſ., Pieper zu Hanau, Doeb⸗ 


ber zu Spandau, Kalkhof zu Mulhauſen i. E., Jungeblod zu Kob⸗ 
Berlin, Linz zu Hannover, Werner zu Oldenburg, 


lenz, Zaar zu 
Ahrendts zu Potsdam, Schneider II. zu Münſter i. W. und Herzog 
zu Darmſtadt den Charakter als Baurath, dem Vermeſſungs⸗Diri⸗ 
genten Runge bei der Landesaufnahme den Charakter als Landes⸗ 
vermeſſungsrath mit dem Range eines Raths vierter Klaſſe, den 
Geheimen expedirenden Sekretären im Kriegsminiſterium, Rech⸗ 
3 Wagner und Plenske den Charakter als Geheimer 
echnun 
leirath Wahrendorf den Charakter als Geheimer Kanzleirath, den Ge 
expedirenden Sefretären und Kalkulatoren im Kriegsminiſterium 
Suykers, Buhrke und Seidenſchnur, den Geheimen Kalkulatoren 
bei der Natuxralkontrolle des Kriegs- Minifteriums Ziege und 
Jaeckel, den Feſtungs⸗Inſpektions⸗Sekretären Weber zu Berlin, 
Plaeſchke zu Straßburg im Elſaß und Muller zu Thorn, den 


Tortifikations⸗Sekretären Lunow zu Küſtrin, Hintze zu Thorn, 


Schneider zu Köln, Zachariae zu Straßburg im Elſaß, Kop 
zu Diedenhofen, 


den Garniſon⸗Verwaltungs⸗ Direktoren Galuſchky zu Glogau. 


Baenſch zu Stettin, Wehmann zu Magdeburg, Liedtke zu Spandau, 
Nad zu Breslau und Menne zu Thorn, dem Piönionmmeitler 

eyer zu Oldenburg, den Ober⸗Lazareth Inſpektoren Wagner zu 
Saarlouis, Schlichthaar zu Weſel und von Plachetzki zu Kölu, dem 
Rendanten des Invalidenhauſes zu Berlin Zacharias, dem Ren⸗ 
danten der Zahlungsſtelle XIV. Armeekorps Döerner, den Trigono⸗ 
metern bei der Landesaufnahme Mühlhauſen, Heck, Helm I., 
Handke, Kiefert und Roß den Charakter als Rechnungsrath, den 
Geheimen Regiſtratoren im Kriegsminiſterium Lengner und Schlecht, 
dem Kaxtographen bei der Landesaufnahme Prietſch, dem Regi⸗ 
ſtrator bei der Landesaufnahme Lichthorn und den Regiſtratoren 
beim Großen Generalſtabe Boetzel und Schellack den Charakter 
als Kanzleirath verliehen. 

Der Kreis⸗Bauinſpektor. Baurath Baumgart zu Glatz iſt in 
leicher Amtseigenſchaft nach Wohlau und der Kreis⸗Bauinſpektor 
rnſt Brinkmann in Wohlau als Bauinſpektor an die Königliche 

Regierung in Breslau verſetzt worden. 
Der Oberregierungsrath Francke iſt dem Regierungspräſidenten 
in Magdeburg zugetheilt worden. 
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egsminiſter Proctor ſowie den Chef des Indianer⸗ 


perath, dem Geheimen Regiſtrator im er need de 3 
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Stempel zu Glogau und Nimtz zu Weſel, 


n 


Dem Landrath Kögel ift das Landrathsamt im Kreiſe Schwe⸗ 


rin a. W. übertragen worden. 


Die Rechtsanwälte Dr. Friedländer und Dr. Legeler in Pots⸗ 
dam find zu Notaren für den ir gi des Kammergerichts mit Ans 
weiſung ihres Wohnſitzes in Potsdam, ernannt worden. 

5 De Rechtsanwälte Dr. Porſch und Dr. Iſenbiel in Breslau 
und der Rechtsanwalt Kirſchner in Kleinburg bei Breslau ſind zu 
Notaren für den Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Breslau er⸗ 
nannt, den beiden 1 7 8 — iſt der Wohnſitz in Breslau, dem letzte⸗ 
ren in Kleinburg bei Breslau angewieſen. 

Bei dem Finanzminiſterium ſind die Buchhalter Kurzinna und 
Rothe zu Geheimen expedirenden Sekretären und Kalkulatoren er⸗ 
nannt worden. x 

Die bisherigen Geheimen revidirenden Kalkulatoren Reiniger 
und Modrow find zu Geh. Rechnungs⸗Reviſoren bei der König⸗ 
lichen Ober Rechnungskammer ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 28. Dezember. 
Am erſten Weihnachtsfeiertage Vormittags wohnte 
der Kaiſer dem Gottesdienſte in der Garniſonkirche bei und 
empfing ſpäter höhere Militärs und andere hochgeſtellte Per⸗ 
ſonen. Abends entſprach der Kaiſer einer Einladung des Erb⸗ 
prinzen und der Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen zum 
Thee nach deren Villa im Thiergarten. Freitag Vormittag 
empfing der Kaiſer den Oberbefehlshaber der Truppen in den 
Marken, General⸗Oberſt der Infanterie v. Pape, und hierauf 
den Ober⸗Stallmeiſter v. Rauch und ſah Nachmittags den 


Fürſten zu Reuß j. L., den Prinzen und die Prinzeſſin Her⸗ 


mann zu Solms-Braunfels, den augenblicklich in Berlin wei- 
lenden öſterreichiſchen Feldmarſchalllieutenant Prinz Joſef 
Windiſchgraetz und den Militärbevollmächtigten bei der hieſigen 
Botſchaft Oeſterreich-Ungarns Oberſt Freiherrn v. Steininger 
u. ſ. w. als Gäſte bei ſich zur Frühſtückstafel. Am Abend 
beſuchte der Kaiſer die Vorſtellung im Schauſpielhauſe. Sonn⸗ 
abend Vormittag begab ſich der Kaiſer auf der Rückkehr von 
feiner Spazierfahrt zu dem Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amtes Freiherrn v. Marſchall zu einer Beſprechung in deſſen 
Wohnung und von dort zu dem Reichskanzler v. Caprivi, mit 
welchem Se. Majeſtät in deſſen Wohnung eine längere Unter⸗ 
redung hatte. Im Schloſſe empfing der Kaiſer dann den 
Handelsminiſter Freiherrn v. Berlepſch in kurzer Audienz und 
arbeitete darauf mit dem Chef des Generalſtabes, General der 
Kavallerie Grafen v. Walderſee und ſpäter mit dem Chef des 
Militär⸗Kabinets v. Hahnke. 


— Die Beſcheerung in der Familie des Kaiſers 
verlief dies Mal in kleinerem Kreiſe als ſonſt, da der Mittel⸗ 
punkt der Häuslichkeit, die Mutter, im Kinderkreiſe unter den 
flimmernden Weihnachtsbäumen fehlte. Der Aufbau war wie 
gewöhnlich im Pfeilerſaale der kaiſerlichen Wohnung. In dem 
großen Mittelfenſter war eine Krippe angebracht, um die ſich 
dann die Tafeln und 8 8 2 Nr 
elbſt befanden ſich außer zwei großen Bäumen ſechs kleine, 
N Ne Kir del Pan A. für die Prinzeſſin Feodora 
von Sachſen⸗Meiningen; einen ſiebenten hatte man für den 
neugeborenen Prinzen in das Zimmer der hohen Wöchnerin 
gebracht. An der Beſcheerung nahmen Theil außer dem Kaiſer 
und den Prinzen Se. königl. Hoheit Prinz Alexander, die 
erbprinzlichen Herrſchaften von Sachſen-Meiningen, die Um⸗ 


gebung des Kaiſers und der Kaiſerin, der Ober-Hof⸗ und 


ihren 
die neue Kolonie zu gründen. Es 
der Bildung begriffen, um die 


Hausmarſchall Graf Eulenburg, die Hofmarſchälle Freiherr 
v. Lyncker und Graf Pückler, das e ee 
mit Einſchluß der Flügel⸗Adjutanten Frhr. v. Biſſing und 
Oberſtlieutenant v. Lippe, Geh. Rath Dr. v. Lukanus, die 
Ober⸗Hofmeiſterin Gräfin Brockdorff, die Hofdamen Gräfinnen 
Keller und Gersdorff, Ober⸗Hofmeiſter v. Mirbach, die Kammer⸗ 
herren v. d. Kneſebeck und Frhr. v. Reck, die Aerzte, darunter 
auch Dr. Olshauſen, Frhr. v. Falkenhayn, die Gouvernanten 
und Erzieher der Prinzen. 


— Der Kaiſer hat an den Magiſtrat und die Stadt⸗ 
verordneten zu Berlin folgendes Schreiben gerichtet: 

„Das frohe Ereigniß in Meiner Familie, durch welches Gottes 
Gnade Mir als ſchönſte Gabe zu dem bevorſtehenden ſegen⸗ 
ſpendenden Feſte den ſechſten Sohn beſcheert hat, ift, wie Ich zu 
Meiner Freude wahrgenommen habe, auch von der Berliner 
Bürgerſchaft in wärmſter Weiſe begrüßt worden. Als einen 
beredten Ausdruck dieſer freudigen Antheilnahme habe Ich die 
Adreſſe des Magiſtrats und der Stadtverordneten Meiner Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt mit beſonderer Befriedigung entgegengenommen, 
in welcher aus dieſem Anlaß für Mich und Meine Gemahlin ſowie 
den Neugeborenen tiefempfundene Glüd- und Segenswünſche 
dargebracht werden. Für dieſe erneute Kundgebung treuer 
55 1 und Anhänglichkeit ſpreche Ich Meinen aufrichtigen 

ank aus. 

Berlin, den 24. Dezember 1890. 

{ 5 h gez. Wilbelm R“ 

— Die Kaiſerin befindet ſich andauernd wohl, es 
werden deshalb regelmäßige ärztliche Berichte nicht mehr aus⸗ 
gegeben werden. Der geſtrige letzte ärztliche Bericht lautete: 
„Bei fortdauernder Fieberloſigkeit befindet Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin Königin ſich durchaus wohl, ſo daß von der Ausgabe 
weiterer täglicher Bulletins abgeſehen werden kann. Auch in 
dem Befinden des neugeborenen Prinzen iſt eine Störung nicht 
eingetreten. 

— Am Weihnachtsabend empfingen Prinz Friedrich 
Leopold und Herzog Johann Albrecht von 
Mecklenburg⸗Schwerin ihre Ernennung zum Major. 
Prinz Friedrich Leopold hat, wie man hört, einen Urlaub von 
ſechs Monaten erhalten. Die Führung der Leib⸗Eskadron im 
Regiment der Leib⸗Garde⸗Huſaren iſt auf den Rittmeiſter von 
Dewitz übergegangen. 

— Zur Erhaltung der Simultanſchulen haben ſich auch 
die großen politiſchen Parteien der Stadt Frankfurt a. M. in 
einem gemeinſamen Schritte geeinigt. Sozialdemokraten Demokra⸗ 
ten, Freiſinnige und Nationalliberale werden eine Denkſchrift an 
das Abgeordnetenhaus unterzeichnen, in welcher ſie erklären, daß 
ſie in den Simultanſchulen eine ſegensreiche und für die beſonderen 
Verhältniſſe der Stadt nothwendige Einrichtung erblicken. 

— In Leipzig erzählt man, wie der „V. Ztg.“ von dort 
mitgetheilt wird, daß Staatsſekretär v. Oehlſchläger oder 
Präſident Falk zum Nachfolger Simſons beſtimmt ſei. 

Hamburg, 26. Dez. Nach einer von ruſſiſchen Agenten hier⸗ 
her gelangten Mittheilung würden in den nächſten Monaten circa 
30 000 ausgewieſene ruſſiſche Iſraeliten als Auswanderer 

Weg über Hamburg nach Brafilien nehmen, r 
Paſſage für die Exllrten zu ver- 
mitteln. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 27. Dez. S. M. Kreuzer „Möve“, Komman⸗ 
dant Korvetten⸗Kapitän v. Halfern, iſt am 26. Dezember cr. 


— GEBE BEE 


in Port Said eingetroffen und beabfichtigt, am 27. d. Mts. 
nach Aden in See zu gehen. 

Clausthal, 27. Dez. Profeſſor Dr. Koch iſt hier ein⸗ 
getroffen und beabſichtigt einige Tage hier in ſeinem Geburts⸗ 
orte bei ſeinem Schwager, dem Bergrath Biewend, zuzubringen. 

Detmold, 27. Dez. Die Regierung machte dem Land⸗ 
tage Geſetzvorlagen, nach welchem Steuerpflichtige, deren Ein⸗ 
kommen 1500 M. nicht überſteigt, von dem für jedes ſchul⸗ 
pflichtige Kind zu zahlenden Schulgelde von 5 M. für die 
Jahre 1891 und 1892 befreit ſein ſollen. 

Petersburg, 28. Dez. Die Meldung des in Wien er⸗ 
ſcheinenden Blattes „Reichswehr“, daß Gagarinſche Donau⸗ 
Dampfſchiffe ruſſiſche Gewehre und Geſchützſtücke als Stearin⸗ 
kerzen deklarirt nach Serbien transportirt hätten, iſt abfolut 
ute 8 f 1 

a, 28. Dezbr. Geſtern iſt der Hafen K 
Die Schifffahrt ſtockt ä 3 

Paris, 28. Dez. Nach hierher gelangten Nachrichten 
aus Nicaragua hat der Präſident der Republik Nicaragua ſein 
Amt an Ignacio Chanez übergeben. 

Paris, 28. Dez. Im Widerſpruche mit anderen Blättern 
meldet „Rappel“, am Montag werde in Paris eine Konferenz 
von Anhängern und Gegnern Parnells ſtattfinden, an der 
Parnell ſelbſt theilnehmen werde. 

Dem „Figaro“ zufolge hat der Kriegsminiſter angeordnet, 
daß jeder Offizier ſowie die geſammte Mannſchaft im Mo⸗ 
mente der Mobiliſirung mit antiſeptiſchem Verbandzeug ver⸗ 
ſehen werde. : 

Paris, 28. Dez. In der nächſten Sitzung des Parla⸗ 
ments ſoll den Abendblättern zufolge ein von dem Botſchafter 
Herbette verfaßter Bericht über die Arbeitsverhältniſſe in 
Deutſchland vertheilt werden. 

Der Präſident der neunten Kammer des Zuchtpolizei⸗ 
gerichts, Touté, ſoll die Ermächtigung des Juſtizminiſters 
nachgeſucht haben, diejenigen Journale ſtrafrechtlich zu ver⸗ 
folgen, welche ſein Vorgehen im Prozeſſe Labruydre abfällig 
kritiſirten. 

Nach Meldungen aus St. Louis (Sénsgambien) iſt 
Oberſt Archinard mit der Expeditionskolonne von Kontakary 
nach Nioro abmarſchirt, wo ſich der König Abdul Budakar 
von Segu angeblich mit 15000 Mann befindet. 

Paris, 28. Dez. Zur Berathung über die Kandi⸗ 
daturen für die am 4. Januar ſtattfindenden Senatswahlen 
hielten die Wähler des Seine Departements heute eine Ver⸗ 
ſammlung ab, in welcher der Miniſterpräſident Fregeinet und 
Fröderie Paſſy Wahlreden hielten. Letzterer betonte, daß er, 
falls er gewählt werde, ſich namentlich mit den Zollfragen 
beſchäftigen und das gegenwärtige Syſtem des Schutzzolles 
bekämpfen würde. Freyeinet erklärte, er beanſpruche die Er⸗ 
neuerung ſeines Mandats als Senator, um das Werk der 
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dauernden Herrſchaft des Friedens ſprechen könne. Irgend 
Be} Beſchlüſſe wurden in der Verſammlung noch nicht 
gefaßt. 

Paris, 28. Dez. Dem „Soir“ zufolge votirte der 
Munizipalrath einen Kredit von 15 Millionen Francs für die 
Anlage einer Waſſerleitung, welche das Waſſer aus den 


Zur Geſchichte des Weihnachtsbaums. 


Die Tanne iſt, wie wenig andere Gewächſe, auf das 
Innigſte mit dem Sinnen des Volkes verknüpft. Wohin 
immer ſich Deutſche aus dem Vaterlande in die Fremde 
wenden und dort feſten Fuß faſſen, nehmen fie die Erinne- 
rung an den Weihnachtsbaum mit und bereiten dieſem 
Schmucke eine neue Stätte. Gilt dies zumal vom deutſchen 
Volke, ſo darf nicht unerwähnt bleiben, daß die Tanne ſchon 
in dem Sinnenleben der alten Römer eine wichtige Rolle 
ſpielte. Plinius theilt mit, daß dieſer Baum ein trauerver⸗ 
kündender ſei und als ſolcher vor das Haus geſtellt werde, 
in dem ſich eine Leiche befindet. Derſelbe Schriftſteller macht 
uns ferner mit der verſchiedenartigen Heilanwendung der 
Tanne bekannt. 

Von den alten Germanen wurden durch Alter und 
Größe hervorragende Tannen abgöttiſch verehrt. Die Apoſtel 


des Chriſtenthums legten auch an dieſe Bäume, ebenſo wie 


an die Donarseichen, die Axt, um die Stützpfeiler des Heiden⸗ 
thums zu Falle zu bringen. Tacitus berichtet, daß die heid⸗ 
niſchen Marſen bei einem Feſte Tannenzweige in den Händen 
trugen. Aber ein gar weiter Weg iſt von jenem heidniſchen 
Kulte bis zum Weihnachtsbaum unſerer Tage. Erſt im ſieb⸗ 
ehnten Jahrhundert taucht die Kunde vom Gebrauche des 
Weihnachtsbaumes in deutſchen Landen auf. Eine Thatſache 
aber iſt es, daß des Volkes Sinnen und Sagen ſich mit der 
Tanne ſeit alter Zeit unabläſſig beſchäftigt. Sowohl das 


Bolkslied, wie unſere Sagen ſprechen für die Vertrautheit S 


des Volkes mit der Tanne. 

Bei dem Wallfahrtsorte Tann im Elſaß ſteht eine alte 
Tanne, die von der Legende mit St. Maternus in Verbin⸗ 
dung gebracht wird. Der Gottesmann übernachtete einſt auf 
ſeiner Wanderung bei dem Baum und lehnte den Stab, in 
deſſen Griff Ring und Knöchel Theobalds eingeſchloſſen waren, 
an den Stamm. Morgens zeigte ſich der Stab mit der 
Stange verwachſen, und zum Gedächtniß an dieſes Wunder 
wurde der Wallfahrtsort geſtiftet. Auch andere Ortſchaften, 
wie Tannrode in Sachſen-Weimar, Tannſtädt in Sachſen, 
Tannhofen und Tanngraben in Niederöſterreich haben von der 
Tanne ihren Namen. Nicht minder leitet ſich von dieſer der 
ſagenberühmte Tannhäuſer her. i i 

Nach einer anderen Sage rührt die kreuzförmige Anord⸗ 
nung der Tannenzweige davon her, daß der Baum das Holz 


zu Chriſti Kreuz lieferte. Auch das dunkelgrüne Gezweige 
der Tanne iſt ſagenhaft; es wurde dunkel, als das Blut des 
Heilands vom Tannenkreuze niederfloß, und es wurde immer⸗ 
grün zum Gedächtniſſe daran, daß es einſt Jeſus Schutz ge⸗ 
boten vor einbrechendem Regen. Nach einer Salzburger Sage 
bannte Theophraſtus, der Fauſt der Salzburger Alpen, den 
Teufel in einen Tannenbaum. 


Wie für das Sinnen und Sagen des deutſchen Volkes, 
ſo iſt die Tanne auch für deutſchen Brauch und deutſche 
Sitte bedeutungsvoll. Das dauernde Reiſig der Tanne iſt 
ein Zeichen ſtandhaften Hoffens und treuer Liebe. Ein Brauch, 
der ſelbſt im Getriebe der Großſtadt ſich nicht ganz verloren 
hat, iſt es, den Giebel des Hauſes vor deſſen Vollendung mit 
Tannen zu ſchmücken. In der Gegend um Osnabrück verfährt 
man folgendermaßen: Die Geſellen übergeben den Nachbars⸗ 
töchtern und Mädchen einen ſchönen Tannenbaum, damit der⸗ 
ſelbe mit bunten Bändern, farbigen Eiern u. ſ. w. geſchmückt 
wird, ſowie einen Kranz erhält, welcher auf kreuzweiſe gebun⸗ 
denen Stäben liegt. Am feſtgeſetzten Tage holen die Burſchen 
den Baum von den Mädchen ab. In feſtlichem Umzuge, bei 
welchem die Geſellen Tannenſchmuck an den Kappen tragen 
und die Mädchen den Kranz mitführen, nähert man ſich dem 
Hauſe. Die Tanne wird dann auf dem Giebel befeſtigt und 
der Altgeſelle weiht mit einer Rede den Bau ein. Die Tanne 
heißt die „Richttanne“; wie ſie am Feſttage, ſo ſoll das 
Haus für alle Zeiten ſich ſtolz erheben und „dauern ſoll's in 
ſpäten Tagen“, beſchützt vom Tannenreiſig gegen Blitz und 
turm. 


Die Worte Feier und Feuer haben zweifellos Verwandt⸗ 
ſchaft. Ein Feſt ohne Freudenfeuer und Lichterglanz gab und 
giebt es nicht. Im Elſaß wird am Vorabend des Theobald⸗ 
tages ein Tannenbaum angezündet. Hiervon iſt kein weiter 
Schritt mehr zur Anzündung von Lichtern, die auf die 
Zweige des Tannenbaumes geitert werden. Im hannoverſchen 
Wendenlande bei Lüchow heißt ein ſolcher mit Lichtern be⸗ 
ſteckter Tannenbaum „Brautlicht“, da er für das Hochzeitsfeſt 
hergerichtet wird. 

Alſo bei einem flaviſchen Volke, mitten in Deutſchland, 
treffen wir den Brauch an, daß ein mit Lichtern beſteckter 
Tannenbaum beim Hochzeitsfeſte eine Rolle ſpielt. Wenn 
dieſer prächtige, leicht zu beſchaffende Schmuck unter den Nach- 
barn bekannt wurde, wenn ſeine Kunde ſich auch in fernere 


deutſche Gegenden verbreitete, ſo lag ſeine Anwendung bei dem 
allerfeſtlichſten Abende im Haufe, beim Weihnachtsfeſte, nahe. 
So iſt alſo der Urſprung des Weihnachtsbaumes in Deutſch⸗ 
land ſelbſt und zwar im Deutſchland der Neuzeit zu ſuchen. 
Mit der Herleitung des Chriſtbaumes aus heidniſcher Ger⸗ 
manenzeit hat es jedenfalls ſeine guten Wege. 


Kein Schriftſteller des Mittelalters und bis in das ſieb⸗ 
zehnte Jahrhundert hinein, giebt von der Benutzung der Tanne 
als Weihnachtsbaum Kunde; demnach iſt es ausgeſchloſſen, 
daß man den Brauch übte. Erſt der Straßburger Profeſſor 
Dannhauer ſpricht vom Weihnachtsbaum in ſo eifernden Wor⸗ 
ten, daß Jeder den Eindruck gewinnt, es handle ſich hier um 
einen erſt aufgenommenen, dem Profeſſor für heidniſch dünken⸗ 
den Brauch. In ſeiner „Katechismus⸗Milch“ äußert ſich Dann⸗ 
hauer wie folgt: „Unter anderen Lappalien, damit man die 
frohe Weihnachtszeit oft mehr als mit Gotteswort begeht, iſt 
auch der Weihnachtsbaum oder Tannenbaum, den man zu 
Hauſe aufrichtet, denſelben mit Puppen und Zucker behängt 
und ihn hernach ſchütteln und abblumen läßt. Wo die Ge⸗ 
wohnheit herkommen, weiß ich nicht..... Bezeichnend iſt es 
ferner, wenn ſelbſt im vorigen Jahrhundert der Chriſtbaum nur 
ſelten erwähnt wird. Im Jahre 1765 ſah ihn Goethe im 
Hauſe von Körners Großmutter Minna Stock in Leipzig. 
Und um die Wende unſeres Jahrhunderts konnte der Weih⸗ 
nachtsbaum in Berlin noch nicht allgemein bekannt ſein, denn 
weder Schleiermacher in ſeiner 1805 erſchienenen „Weihnachts⸗ 
feier“, noch Tieck in ſeinem „Weihnachtsabend“ wiſſen etwas 
von der Tanne. 

Es läßt ſich demnach Folgendes feſtſtellen: Die allge 
meine Zuziehung der Tanne zum Weihnachtsfeſte in Deutſch⸗ 
land erfolgte erit nach den Freiheitskriegen. So traulich und 
eingebürgert der Brauch geworden iſt, wo immer Deutſche 
wohnen, er iſt verhältnißmäßig jung. Mag man auch dahin 
gelangen, dem Weihnachtsbaum das ehrwürdige Alter abzu⸗ 
ſprechen, welches ihm Viele zuſchreiben, der Brauch ſelbſt, 
beim ſchönſten Feſte des Jahres den Baum des Waldes zum 
Zeichen menſchlichen Glückes zu machen, iſt ein ſo anmuthiger, 
daß Niemand ſich gegen denſelben kehren wird. Die Tanne, 
durch Lied und Sage dem Deutſchen ſchon längſt lieb und 
werth, iſt zum Zeichen deutſcher Güte und deutſcher Herzlich⸗ 
keit geworden, jener Tugenden, welche, mitten im Feſtesjubel, 
den Reichen an die Armen und Elenden erinnern! St. 


SS 
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Quellen von Vigne und Verneuil nach der Hauptſtadt 
leiten ſoll. + 
15 eabrib, 28. Dez. Der Regierung find aus allen 
Theilen des Landes anläßlich der Veröffentlichung der neuen 
Zollverfügungen ſehr zahlreiche Zuſtimmungs⸗Kundgebungen 
dee — Die Auflöſung der Cortes wird Sonntag er⸗ 
eu 28. Dez. Alle Zeitungen widmen Schliemann 
in längeren Artikeln ehrende Nachrufe. „Diritto“ jagt, Italien 
werde Schliemann alle Ehren erweiſen, welche er in ſo hohem 
Grade verdiene. a 

i Nom, 28. Dez. Wie verlautet, wird das nächſte Kon⸗ 
ſiſtorium im Februar ſtattfinden und in demſelben nur ein 
Kardinal, und zwar der Patriarch von Jeruſalem, ernannt 
werden. — Der Vatikan beſchloß endgiltig, dem verſtorbenen 
Biſchof von Lauſanne und Genf, Mermillod, einen Nachfolger 


zu geben. 

Dez. In Tourettes⸗pros⸗Vence kam es 
mie ee 155 italieniſchen Arbeitern, die auf der 
von Nizza nach Graſſe führenden Eiſenbahnlinie beſchäftigt 
find, zu Thätlichkeiten. Die Gendarmen, welche mit Steinen 
a n wurden, machten von der Feuerwaffe Gebrauch. Ein 
Arbeiter wurde getödtet und ein anderer verwundet. 

Neapel, 28. Dez. Die Leiche Schliemanns iſt nach 
der Leichenhalle des engliſchen Kirchhofs gebracht worden, wo 
dieſelbe bis zur Ueberführung nach Athen verbleibt. Die Ein⸗ 
balſamirung der Leiche wurde von Prof. Dr. v. Schroen vor⸗ 


ash on, 28. Dez. Nach einem Telegramm aus 
Mexiko iſt das Geſetz über die Abänderung der Verfaſſung, 
wonach die Wiederwahl des Präſidenten für eine zweite 
Amtsperiode für zuläſſig erklärt wird, geſtern amtlich ver⸗ 
i rden. 
Ae ee 27. Dez. Geſtern wurden aus dem unter 
dem Protektorate der Gemahlin des Landeschefs v. Appel 
ſtehenden Sammelfonds an 1000 Arme, zumeiſt Mohameda⸗ 
ner, Holz und Brod vertheilt. Der Landeschef ſowie der 
Bürgermeister waren bei der Vertheilung zugegen. Aus 
Dolnjatuzla (Bosnien) wird gemeldet, die Förderung der erſten 
Million Zentner Kohlen aus den dortigen Werken wurde 
feſtlich begangen. Die Arbeiter, zumeiſt Einheimiſche, veran⸗ 
ſtalteten vor dem Konat eine Lopalitätstundgebung. An dem 
darauf folgenden Arbeiterfeſte nahmen 480 Arbeiterfamilien 
Theil. Abends fand ein Feſtmahl ſtatt, bei welchem der 
Kreisvorſteher den erſten Toaſt auf den Kaiſer ausbrachte, 
Der ſerbiſche Notable Jovannovic brachte einen Toaſt auf 
den Miniſter v. Kallay aus, in welchem er betonte, es ſei 
die Pflicht jedes bosniſchen Patrioten, kräftig mitzuwirken, da 
das gegenwärtige Regime heute ſchon alle Gegner beſiegt 
abe. Schließlich toaſtete der türkiſche Mufti auf die Landes⸗ 
egierung. 
Bukareſt, 28. Dez. Im Senate wurde bei Gelegenheit 


der Adreffdebatte die Gepflogenheit der Oppoſition, den König 


in die Debatte zu ziehen, obgleich ein verantwortliches Mini⸗ 
ſterium beſtehe, von dem Miniſterpräſidenten bekämpft. Letz⸗ 
terer konſtatirte bei dieſem Anlaſſe, daß das Miniſterium auch 
nach dem Austritte Catargi's nicht weniger konſervativ ſei, 
als Sofia, 28. Dez. Die Sobranje ift heute geſchloſſen 
worden; die Thronrede, welche den Schluß der Seſſion aus⸗ 
richt wurde von dem Prinzen Ferdinand verleſen. Der 
rinz wurde bei ſeinem Eintritt in den Saal, wie beim Ver⸗ 
laſſen deſſelben, mit lebhaften Zurufen begrüßt. — Das von 
der Sobranje angenommene Budget für 1891 weiſt an Ein⸗ 
nahmen 80 478 700 Lei, an Ausgaben 79 368 422 Lei auf 
und ergiebt ſomit eine. Ueberſchuß von 1 110 278 Lei. f 
Waſhington, 28. Dezbr. Der Poſtvertrag zwiſchen 
Deutſchland und den Vereinigten Staaten betreffend die Ein- 
uchtung ſchwimmender Poſtämter auf den Poſtdampfern be⸗ 
bufs Bearbeitung der geſammten Poſt während der Fahrt 
iſt heute in Waſhington abgeſchloſſen worden. Die neue 
Einrichtung, die eine ſehr erhebliche Verbeſſerung des Poſtdienſtes 
darſtellt, beginnt für Deutſchland mit dem 1. April, für Nord⸗ 


amerika mit dem 15. a ge 
8 e nion⸗Dampfer „Spartan un 
Gerin fend am Danmerftag auf der Heimreiſe von Capetown 
abgegangen, der Union-Dampfer „Dane“ iſt am Donnerſtag auf 
er Ausreiſe von den Canariſchen Inſeln abgegangen, der Union⸗ 
Sampfer „Anglian“ iſt am Donnerſtag auf der Heimreiſe von 
den Canariſchen Inſeln abgegangen, der Union⸗Dampfer ⸗Mexikan 
it geſtern auf der Ausreiſe von Southampton abgegangen. . 
London, 27. Dez. Der Caſtle⸗Dampfer Conwap Caſtle“ hat 
eſtern auf der Heimreiſe die Canariſchen Inſeln paſſirt. — Der 
aſtle⸗Dampfer „Drummond Caſtle“ iſt geſtern auf der Ausreise 
in Capetown angekommen. 


Ver miſchtes. 

Gegen den Spröfling eines alten Adelsgeſchlechtes, 
den Grafen Joſeph Grotta von und zu Grottenegg wurde vor 
wenigen Tagen eine ſchwerwiegende Anzeige bei der Wiener 
Sicherheitsbehörde eritattet. Graf Joſep) Grotta erſcheint auf 
Grund dieſer Anzeige des Verbrechens des Einbruchsdiebſtahls, 
beziehungsweise des Geielli aftsdiebſtahls beſchuldigt und die An⸗ 

age ſelbſt wird als berechtigt betrachtet, weil Graf Grotta jeit 
nem Tage, an welchem der Diebſtahl verübt wurde, von Wien 
verſchwunden und bis zur Stunde unauffindbar iſt. Vor wenigen 
Tagen erſchien ein Fleiſchhauer Jakob Weiß bei der Polizeibehörde 
und erſtattete die Anzeige, daß ihm in feiner Wohnung in jeiner 
und ſeiner Familie Abweſenbeit ein Kaſten gewaltſam erbrochen 
wurde, in welchem zwei Sparkaſſenbücher, lautend auf den Betrag 
von zuſammen 260 Gulden, verwahrt waren, und dieſe Sparkaſſen⸗ 
bücher ſeien ihm entwendet worden Weiß beſchuldigte der Ver⸗ 
übung des Diebstahls mit aller Beſtimmtheit ein bei ihm bis zu 
jenem Tage wohnhaft geweſenes unter Sittenkontrolle ſtehendes 
ädchen Katharina Wymlatil und deren Bräutigam, den Grafen 
Joſeph Grotta, mit dem Bemerken, daß ſowohl der Graf, als auch 
das junge Mädchen, welche gemeinſam den Diebſtahl verübt, un⸗ 
mittelbar nach demſelben von Wien flüchtig geworden. Die Rich⸗ 
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tigkeit dieſer letzteren Angabe konnte ſehr bald konſtatirt werden. 
Die Erhebungen ergaben, daß Graf Grotta gemeinſchaftlich mit 
Katharina Wymlatil Wien verlaſſen, ohne daß es gelungen wäre, 
das Reiſeziel des Pärchens oder deſſen Aufenthaltsort in Erfah⸗ 
rung zu bringen. 3 
Ein ungeheuerliches Verbrechen wurde auf dem Kirch⸗ 

bofe von Syrakus begangen. In den erſten Morgenſtunden be- 
gannen die Todtengräber ihre Arbeit, als einer von ihnen zu⸗ 
2 Weiſe bemerkte, daß ein ziemlich ſtarker Blutſtrom längs 
der Kirche hinfließe. Er machte ſeine Gefährten aufmerkſam, welche 
den Kaplan herbeiriefen und mit ihm durch ein Fenſter in die 
Kirche ſtiegen. Hier bot ſich ihnen ein fürchterlicher Anblick. Ein 
junges elegant gekleidetes Weib lag in einer Blutlache auf dem 
Boden. Man fand man bei der Todten einen langen Brief mit männ⸗ 
licher Handſchrift, worin die ganze Tragödie beſchrieben war. Auf 
der dritten Seite las man Ar „Ich tödte Dich mit hundert 
Dolchſtichen, die Zahl der Küſſe, welche Du mir gegeben haſt, als 
wir uns zum erſten Male zuſammenfanden! dann werde ich Dir 
das Herz aus dem Leibe reißen u. ſ. w.“ Das Herz fehlte in der 
That bei der Todten. Es war mit ſo viel Meiſterſchaft beraus⸗ 
geriſſen worden, als ob es eine chirurgiſche Operation wäre. Wer 
die Dame war, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. Rechts vom 
Kirchhofseingange unter den blätterreichen Akazien und tiefigen 
Pappeln fand man die Leiche eines Mannes, der anſcheinend 
30 Jahre alt war. s 

+ Eine merkwürdige Geſchichte erzählen ruſſiſche Blätter. 
Vor kurzer Zeit ſtarb in Nizza eine junge Dame, Namens 
Wachterhauſen, deren Mutter in Potsdam wohnt. Sofort nach⸗ 
dem dieſe die Todesnachricht erhalten hatte, gab ſie auf tele- 
graphiſchem Wege einer Leichenbeſtattungsanſtalt in Nizza den 
Auftrag, den Leichnam der Tochter nach Potsdam zu ſenden. Nach 
mehreren Tagen kam der Sarg in Potsdam an, und die Frau 
ließ den Sarg öffnen, um die Tochter zum letzten Male zu ſehen. 
Allein zu ihrem Entſetzen bot ſich ihr ein unerwarteter Anblick: 
In dem Sarge lag der Leichnam eines alten ruſſiſchen Offiziers 
in Uniform. Die Leichenbeſtattungs⸗Unternehmung hatte ſich ge⸗ 
irrt, und den Sarg mit dem Leichnam der jungen Dame nach 
Smolensk und dem des Offiziers nach Potsdam geſendet. Die 
Potsdamer Dame telegraphirte, nachdem der Sachverhalt auf⸗ 
geklärt worden war, nach Smolensk, und erſuchte die dortige Be⸗ 
hörde, den Leichnam ihrer Tochter nach Potsdam zu ſenden. Von 
Smolensk wurde ihr aber die Antwort zu Theil, daß das Leichen⸗ 
begängniß mit den dem Offizier gebührenden militäriſchen Ehren 
bereits ſtattgefunden habe. . 

. Aus der Schule. Ein Berliner Profeſſor ſchwang ſich in 
einer Rede, in welcher er das humaniſtiſche Gymnaſium 
vertheidigte, zu folgendem Satze auf: „Ich freue mich, daß die 
Sonne des Hellenismus auch fernerhin über den deutſchen Gym⸗ 
naſien ſcheinen wird, und zwar nicht fakultativ, ſondern obligato⸗ 
riſch.“ Ein Gegner aber ſagte u. A.: „Unſere Kinder ſind geiſtig 
noch mehr verkrüppelt als körperlich“ und „das Abiturienten⸗Exa⸗ 
men iſt der erſte Schritt in das Irrenhaus.“ — Nicht übel iſt folgen⸗ 
der Satz aus einem franzöſiſchen Extemporale, welches vor einiger Zeit 
in der Ober⸗Tertia eines Berliner Gymnaſiums dittirt wurde und 
welches zeigt, wohin zuweilen die Sucht führt, alle möglichen Re⸗ 
geln und Schwierigkeiten des „Plötz“ zur Anwendung zu bringen. 
„Ein weiß gekleideter Nachtwächter () ſaß auf einem Stuhle — 
wenig fehlte, daß 0 N 
mit rothen Haaren, welche im Begriff waren abzureiſen und welche 
ſich eben ihrer verſtorbenen Großmutter erinnert hatten, ſich ihm 
näherten und lächelnd zu ihm ſprachen: Schweigen Sie! Diejeni⸗ 
gen ſind nicht Ihre wahren Freunde, welche Ihnen zu ſchmeicheln 
pflegen.“ Ein anderer Satz lautet: „Der König wußte, daß er ſich 
würde ſetzen müſſen.“ 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 29. Dezember. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Lt. im Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 10 von Bandemer mit Frau aus Büllichau, Haupt⸗ 
mann im Inf.⸗Reg. Nr. 50 Schubert aus Glogau, Reg.⸗Aſſeſſor 
Brückner mit Frau und Bed. aus Koblenz, die Rechtsanwälte 
Meiſter aus Stettin, Cohn mit Familie aus Rogaſen, Rentiere Frau 
R. Schreiber mit Töchtern und Bed. und die Gymnaſiaſten Gebr. 
Schreiber aus Schrimm, Privatier Schreiber und Rechtskandidat 
Fabian aus Berlin, Rittergutsbeſitzer Paſzkowsti mit Frau aus 
Rußland, Rentier Wolfſohn aus Bromberg, Profeſſor Schreiber 
mit Frau aus Königsberg i. P., Bankbuchhalter Wolfſohn aus 
Danzig, Bankeleve Wolfſohn aus Berlin, die Kaufleute Freudenthal 
aus ien, Ehrmann, Perl, Sauerwald, Fabian und Holz mit 
Tochter aus Berlin, Kaplan aus Breslau, Glaßner aus Loboſitz, 
Frau J. Schreiber mit Töchtern aus Schrimm, Fabian und Gebr. 
Fabian, Frau Schreiber aus Tuchel, Schreiber aus Chemnitz. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“, Form. Languers lte, 
Die Organiſten Weidner aus Breslau und Hirt aus Gneſen, Kauf⸗ 
mann 

rakau. ee 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. | Die Kaufleute 
Meyer, Orth, Cohn, Zacharias, Zerkowski, Liebert, Fittichhauer 
und Fürſt aus Berlin, Schroeter und Schuberth aus Leipzig, 
Niedbalski aus Inowrazlaw, Friedheim aus Chemnitz, Wilczynski 
aus Lodz, Stern aus Hamburg, Glaeßner aus Leobſchütz, Clavier 
aus Stettin, Heymann aus Karatſchen, Kohn aus Wien, Fürſt 
aus Wollſtein, Staatsanwalt Wagener aus Kaſſel und Admini⸗ 
ſtrator Bieler aus Ruchocice. 8 5 g 

rand Hotel de France, Die Rittergutsbeſitzer Horwatt 
aus Galizien, Borzowski aus Rußland, Sczaniecki aus Potar⸗ 
zewo, Rentier Graf Brochocki aus Italien, die Kaufleute Modrze⸗ 
jewski aus Breslau, Zakrzewicz aus Berlin, Muſzynski aus 
Goſtyn, Kürſchnermeiſter Niedzwiedzinski aus Goſtyn, Fabrik⸗ 
beſitzer Jeziolkowski aus Wongrowitz, Rechtsanwalt Poplawski aus 
Schneidemühl. Ba 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski). Die Agronomen Rubach 
aus Polen, Maciejewski aus Prochnowo, die Kaufleute Baſinski 
aus Schwarzenau, Petras aus Wollſtein, Baruch aus Schroda, 
Stern aus Berlin, Bevollmächtigter Staskiewicz aus 7 
Ingenieur Biskupskl aus Hannover, Rittergutsbeſitzer v. Sypniewski 
aus Piotrowo, Kaufm. Kryſinski aus Danzig. 3 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Lewin, Freund, 
GER a e und Frau aus Berlin, Reißner aus 

hemnitz, Laſch aus Breslau. ? 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Schubert, 
Lißmann, Dietrich und Scholz aus Berlin, Glatz aus Königshütte, 
ee vn Stettin, Arzt Dr. Lewin aus Belgard, Dr. v. Man⸗ 

orski und Frau aus Kamnitz. l 

Keiler's Hotel zum Enelischen Hof. Die Kaufleute Friede⸗ 
berger aus Breslau, Seelig aus Berlin, Cohn aus Znin, Kaphan 
aus Miloslaw, Kaphan aus Schroda, Friedmann aus Konin. 

Georg Müllers Hotel „Altes deutsches Haus“, Kaufmann 
Hepner aus Berlin, Landwirth Graczynski aus Poſen, Lehrer 
Gäckede aus Miloslaw, Maler Bunde aus Poſen. : 

Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Landwirth 
Meyer aus Arnswalde, Chemiker Dr. Jaetner aus Heidelberg, 
Goldarbeiter Otto aus Berlin, die Studenten Rydberg und Schach 
aus Schneidemühl, prakt. Arzt Stefanowicz aus Darnheim, Förſter 
1 aus Schrimm, die Kaufleute Kapierich aus Czempin, 
Jezierski aus Pleſchen, Kuhnert aus Breslau. g 


er ſich nicht geſetzt hätte — als zwei Edellente 


leklinsti aus Frauſtadt, Juriſt v. Lipowski mit Frau aus] 


e t und Verlier. 
Peters! 28. Dez. Der „Moskowskijg Wiedomoſti“ 
äufofge enge den neuen Zolltarife ſeidene N Zi 
fü 


rifotagen, Bänder, Paſſementerien, Tüll Sammet und 
mit 660 Kopeken pro Pfund, halbſeidene Tücher und Sto 
330 Kopeken pro Pfund beſteuert werden. 
Petersburg, 27. Dez. Wie die „Börſenzeitung“ meldet, 
iſt den ausländiſchen Aktiengeſellſchaften, welche bei der Regierun 
die Erlaubniß nachgeſucht haben, in Rußland zu operiren, geſta 
worden, die Handelspatente für das Jahr 1891 zu löſen, obwohl 
die Geſuche noch nicht formell erledigt ſind. Au 


Marktberichte. 

Bromberg, 27. Dezember. Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: 175— 183 Mk., geringe Qual. erheblich billiger, 
fe nſter über Notiz. — Roggen gute, geſunde Mittelgualität 158 —163 
Mk. geringe Qualität 15. — 155 M. — Gerſte nach Qualität 126—140 
Mk. gute Brauerwaare 141—150 Mk. — Futtererbſen 125— 135 Mk., 
Kocherbſen 140 —150 Mk. — Hafer je nach Qualität 125—135 Mt. 
— Spiritus 50er Konſum 64,75 Mk., 70er 54,25 Mark. 


Marktpreiſe zu Breslau am 27. Dezember. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Weizen, weißer n. 
Weizen, gelber n. 
Roggen 

Berſte 

Hafer alter 

dito neuer 
Frbſen 


mit 


19 2019 — 
19 1018 90 


1680 | 1610 


42851270 
16816 30 115 80 
Feſtſetzungen der Handelskammer = 1 


Raps, per 100 Kilogramm, 23,90 — 21,80 — 19,50 Mark. 

Winterrübſen 23,10 — 20.10 — 18,90 Mark. 

Dotter 19,50 — 18,5 — 17,50 Matte. 

Schlaglein 21,50 — 20,.— — 18,— Mark. 

Breslau, 27. Dezbr (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 

Roggen per 1000 Kilogramm — Gek. —— Etr., ab⸗ 
gelaufene Kündigungsſcheine. — Per Dezember 17400 Gd. 
April⸗Mai 167 G — Hafer (per 1000 Kilogr.) — Per De⸗ 


zember 29.00 Br. April⸗Mai 132,00 Gd. — Rüböl (per 100 
Kilogramm — Per Dezember 60,00 Br. — Spiritus (per 
100 Liter & 100 Proz.) excl. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe 


Per Dezember (50er) 63,70 Gd. (70er) 44,50 Gd., April-Mai (70er) 
Die Nörſenkemmiſſon. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Bofen 
im Dezember 1890. 


45,80 Gd. — Zink. Ohne Umſatz. 


„ Nachm. 2; Ic ; | t 
27. Abends 9 771,4 | SD mäßig heiter 
28. Morgs. 7 772.8 O mäßi heiter 
8. Nachm. 2 7733 I NO mäßig beiter 
28. Abends 9 773,2 O mäßig | beter 
29. Morgs. 7 772,1 O friſch heiter 


Am 27. Dezbr. Wärme⸗Maximum — 10,9 Celſ. 
Am 27. u Werme⸗Beinimum —16,5“ se 
Wärme⸗Maximum —10,8* 
Wärme⸗Minimum —14,1° 


Waſſerſtand der Warihe. 
Poſen, am 27. Dezber. Mittags 1.52 Meter. 
= = 28. = Morgens 1.523 
= =. 29. = Morgens 1,54 = . 


Am 28. . 


1 


x ＋⏑·W J. 0. O. F. 
M. d. 29. XII. 90. A. 8 U. L. 


/ Sonnabend Nachmittag erlöſte der Tod 3 9 
liebtes Kind Wally von ihrem langen Leiden im Alter 
von 7 Monaten. 

Dies zeigen tiefbetrübt an 


Herrmann Miſch u. Frau life fel Nuſt. 


Beerdigung Montag Nachmittag 2 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe Friedrichſtraße 20. . 858 


— ͤ— — — 
Celegraphiſche Vörlenberichte. 
Fonds⸗Kurſe. 


Feſt. 
briefe 97,90, 1 5 ungariſche Goldrente 


Brestau, 27. a 
9100 Arie er 18,20, Türkiſche L 
„00, Konſolidirte Türken 18,20, Türkiſche Looſe 78.00, Bre 

Diskontobank 105,75, Breslauer Wechslerbank 103,90, Schleſſecher 
Bankverein 124,50, Kreditaktien“) 169,75, Donnersmarckhütte 83,95 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn 90,00, Oppelner Zement 1.700, Kramfta 
130,00, Laurahütte 136,25, Verein. Delfabr. 99,00, Oeſterreichiſche 
Banknaten 177,90, Ruſſiſche Banknoten 234,90. *) per ultimo. 

Schleſ. Zinkaktien 208,00, Oberſchleſ. Portland⸗Zement 118,00, 
Archimedes —.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb 125,50, Flöther Maſchinenbau 117,00. 

Frankfurt a. M., 28. Dezbr. Effekten⸗Sozietät. (Schluß). 
Kreditakt. 2271, Franzoſen 211. Lombarden 118, Galizier —, 
Eaypter —,—, 4% ungar. Goldrente 91,30, 1880 er Ruſſen ——, 
Gotthardbahn 159,90, Diskonto⸗Kommandit 210,60, Dresdner 
Bank 154.00, Laurahutte 136,40, Gelſenkirchen 176,40, Court 
Bergwerk 110,00, Portugieſen —.—. Feſt, ſtill. 

Privatdiskont 5 ¼ Prozent. 

„Wien, 27. Dez. Abendbörſe. Ungariſche Kreditaktien 358,75, 
öfterr. Kreditaktien 305,25, Franzoſen 239,50, Lombarden 133 50, 
Galizier 202,50, Nordweſtbahn 214,75, Elbethalbahn 221,00, öſterr. 
Papierrente 89,65, do. Goldrente 107,00, 5proz. ungar. Papierrente 
99,90, proz. do. Goldrente 102,80, Marknoten 56,15, Napoleons 
9,05¼ù Bankverein 115,25, Tabatsaktien 143,50, Alpine Montan 
91,10, Unionbank 239,50, Länderbank 214,40. 


ubig. 
Paris 27; Dez. Der Boulevardverkehr bleibt 515 zum 2. Ja⸗ 
nuar geſchloſſen. . 
ersburg, 26. Dezbr. Produktenmarkt. Talg loko 43 


00. 
per Auguſt —. Weizen loko 10,50. Roggen loko 7.25. Hafer lofer 
4,25. Hanf loko 43,00. Leinſaat loko 11,50. — Wetter: Froſt. 

Petersburg, 27. Dezbr. Wechſel auf London 88,00, Ruff. 
II. Orientanleihe 104¾, do: III. Orientanleihe 106%, do. Bank für 


R 


5 


n 


Bir 
0 


R 


ank —, b 
Hy Bodenfredit-Bfandhriefe 13977, Große Ruſſ. Eiſ 


22079 A 
5 Sf. Südweſtbahn⸗Aktien 1134, 

London, 27. Dezbr., Abends. Preußiſche Conſols 105, 
engl. 2¼ prozent. Conſols 95 / %, konv. Türken 18 ¼, 

en 1889 (II. Serie) 99 
Goldrente 91*/,, proz. unffe 
Siber konſol. Mexikaner alte 93, neue Mexi 


taliener —, 


gypter 95%,, Ottomanbank 14 ¼, 


auswärtigen Handel 272½ Petersburger Dißtontobant 609, War Antwerpen, 27. Dez. 
en u Rog . ter . 


kaner 2 proz. perde in allen Unionshäfen 270 000 B. 


% 1 


Getreidemarkt. Weizen unbelebt. 
dert. Gerſte ruhig. 
Küſte 1 Weizenladung ange⸗ 


en r 

— 27. Dezbr. An der 
boten. — Wetter: Bewölkt, kalt. 

Glasgow, 27. Dez. Die Vorräthe von Roheiſen in den 


Aproz. konſolid | Stores belaufen ſich auf 589 920 Tons gegen 940 367 8 ii 
Aproz. 14 6 vorigen Jahre. ſich auf gegen 7 Tons im 


Newyork, 26. Dezbr. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren 
Ausfuhr nach Großbritannien 


über —, Lombarden 12 ¼, 3½ pro 70 917¼., De Beers 16¼ 94000 Ballen, Ausfuhr nach dem Contingent 65000 Ballen. 


Rio — 4 5 238, Suezaktien 95 ¼, 
ees 82. 
Argentinier 5proz. Goldanleihe von 1866 76',, Argentinier 
aroß, äußere Anleihe 59. 
us der Bank floſſen heute 50 000 Pfund Sterl. 
Rio de Janeiro, 26. Dez. Wechſel auf London 21 ¼. 


\ Produkten⸗Kurſe. 

Köln, 27. Dez. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00 
do. fremder loko 22,00, per März 19,50, per Mai 19,80. Roggen 
17 0er loko 17,50, fremder loko 19,75, per März 17,25, per 
r Schlußb S 

remen, 27. Dez. Petroleum. (Schluß bericht) Stetig. 
Standard white loko 6,40 Br. N 
Norddeutſche Wı fümmerei 191 Br. 
Aktien des Norddeutſchen Liogd 141 ½ bez. 
amburg, 27. Dezember. Getreidemarkt. Weizen loto ruhig, 
olſteiniſcher lofo neuer 182— 188. Roggen loko ruhig, mecklen⸗ 
ro. loko neuer 180— 190, xuſiſcher loko ruhig, 128—132. Hafer 
ruhig. — Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) ruhig, loko 60. 
Spiritus ſtill, per Dezember 35¾ Br. per Dezember⸗Januar 35°/, 
Br., per April⸗Mai 34°, Br., per Mai⸗Juni r. — Kaffee 
ruhlg. Umſatz 2500 Sack. Petroleum feſt. Standard white loko 
„45 Br., per Dez. 6,35 Br. — Wetter: Schneeluft. 

Hamburg, 24. Dez. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 

average Santos per Tezer. —, per März 77°/, per Mai 76%, 


per Sept. 74½. Ruhig. 
Produktenmarkt. Weizen loko 1 7 


ana 


eſt, 27. Dezember. . 
per Frühjahr 8,01 Gd., 8,00 Br. Hafer per Frühjahr 7,02 G 


7,04 Br. — Mais per Mai⸗Juni 1891 6,15 Gd. 6,17 Br. — Kohl⸗ 

raps per Aug.⸗Sept. 1891 13,10 a 13,20. Wetter: Schön. 

per Van 27,20, per Januar 26,30, per 
März⸗Juni 26,70. Roggen ru 


er big, 
Weärz- Sun 18,20. Mehl ruhig, per Be. 
59,20, per Januar⸗April 59,30, per 


Januar⸗April 26,60, 


kärz⸗Juni 59,40. Rüböl 


al] Januar nom. 
Hafer hieſiger loko 15,00, fremder 17,00. Rüböl lokof per Mai 104%. — Kaffee 


ver Dezember 17,20, per] Anlagen und fremde, feſten 
ember 59,50, per Januar Werth 


a Pacific 74½, 4½proz.] Vorrath 856 000 Ball 


allen. 
Newyork, 27. Dez. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
34 9s, do. in New⸗Orleans 8'*/,,. Raff. Petroleum 70 Proz. 
bel Teſt in New⸗York 7,35 Gd., do. in Philadelphia 7,35 Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 7,00, do. Pipe line Certificates per 
Januar 70 ¼,. Ruhig, ſtetig. Schmalz loko 6,07, do. Rohe u. Brothers 


6,50. Zucker (Fair refining Muscovados) 4% nom. Mais (New) 
anuar 58. Rother Winterweizen loko 106%. — Kaffee (Fair 
io⸗) 19 ¼. e D. 75 C. Getreidefracht 3. Kupfer per 


M 20 3 
eizen per Dezember 104 ¼, per Januar 103 ¼, 
Rio Nr. 7, low ordin. per Januar 

16,52, per März 15,67. 
Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 9 201 242 Doll. gegen 9 521 502 Doll. in der Vorwoche. 
davon de Stoffe 2082343 Doll. gegen 1 876 995) Doll. in der 


Vorwoche. 7 
* 2 2 
Berlin, 28. 8 Wetter: Starker Froſt. „. 
Newyork, 27. Dez. Rother Winterweizen per Dezember 1 D. 


— 04 ½ C., per Januar 1 D. 03¼ C. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 27. Dez. Die heutige Börſe eröffnete und ver⸗ 
lief im Weſentlichen in recht feſter Haltung; die Courſe ſetzten auf 


Good ſpekulativem Gebiet zumeiſt etwas höher ein und konnten ſich bei 


ziemlich angeregtem Verkehr auch ſpäter vielfach noch etwas beſſern; 
erſt gegen Schluß machte ſich theilweiſe eine leichte Abſchwächung 
bemerkbar. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden 
Tendenzmeldungen lauteten nicht ungünſtig, boten aber beſondere 
eſchäftliche Anregung ni i 
n Folge von Deckungen ziemlich lebhaft, namentlich fanden in Ver⸗ 


27. Dez. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, bindung mit der Ultimo⸗Regulirung größere Abſchlüſſe ſtatt. 


Der Kapitalsmarkt erwies ſich recht feſt für heimiſche ſolide 
ins tragende Papiere konnten ihren 
ſtand gut behaupten und theilweiſe etwas beſſern bei regerem 


Verkehr; auch fremde Staatsfonds und Renten recht feſt; Ruſſiſche 


träge, per Dezember 64,00, per Januar 64,25, per Januar⸗April] Anleihen und Noten etwas anziehend und lebhafter. 


65,00, per März⸗Juni 65,75. — Spiritus ruhig, per Dezember 
37,50, per e 38,00, per Januar⸗April 38,75, per Mai⸗Auguſt 
40,75. — Wetter: Kalt. 

Paris, 27. Dezbr. (Schlußbericht.) 


per Dez. 36,00, ver Januar 36,12 ½, 


per Januar⸗April 36,50, 
per März⸗Juni 37,12½. 3 ey 


ee Kuß lehren der Hamburger Firma Peimann, ; 
e 


Ziegler u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß unverändert. 
Rio 13000 Sack, Santos 11000 Sack. Recettes für 2 Tage. 
a Havre, — (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
egler u. Co. 


De 102 ee oe 1 Na 9750. Geer re 
„, per ärz „00, per ne. 4 * u) g. 
Amſterdam, 27. Dez. Java⸗Haßfte good orbinarh 57 ¼ f Vroduſiten-Vörſe. 
Amſterdam, 27. Dez. Bancazinn 54½. Berlin, 27. Dez. Die Getreidebörſe war heute ſehr ſtill. In 
27. Dez. Getreidemarkt. Weizen per März 221,| Weizen fanden nur geringe 8 f inf ben Elfen daß ab 1% M., 
1 tft auf den Eiſenbahnen ſtark zu⸗ 


Am „ 27. 

u —. Roggen per März 155 a 154, per 
150. 

2 (Schlußbericht.) 


Petroleummarkt. 
er Dezember 


Antwerpen, 27. Dezbr. 
Roffinirte € € weiß lofo 17 bez. und Br. 
17 Seh per Januar 16%, Br., per Januar⸗ 


* 


Feste Umrechnung: I Lire Sterl. — 205M. 


-Di 27, [ernsch 20. T.L.| — 1,4 beg 
Bank-Diskonto Wechsel v. 27, . 20, T-L 85412340 55 
2% 8 T. 168,60 bz ſoess. Präm.-A.| 3½ 135, 0 bz 
5 |8 TI. 20,33 br am. 50 T. L. 3, 34,90 bz 
Lüb. . 3½ 131,00 2 
Mein. 7Guld-L. ‚00 oz 
Oldenb. Loose] 3 122.80 bz 
Ausländische Fonds. 
rgentin, Anl. 5 69,25 be 


Geld, Banknoten u. Coupons. 
Souvereigns ... 20,30 6 

20 Francs- Stuck. 16,61 bed. 
. ee 

Engl. Not. .Sterl. 

Franz. Not. 100 Fros. 

Oestr. Noten 100 fl. 

Russ. Noten 100 A... 


Deutsche Fonds u. Staatspap. 


do. 0. 
Bukar.Stadt-A.| 5 
Buen. Air.G.-A.| 5 
hines. Anl. | 5 ½% 09, 0 »G 
3 ½ 93,00 br f. 


Dan. Sts.-A. 86. 
pt. Anleihe 
=. do, | 4 96,90 bz 
°0,40 bz 
67,50 


92,25 be G. 


92,70 bz 


76.10 d. 
93,20 be 


. do. do, do 
do. do. | 34% 
innländ. U. — 
riech. G.-A 5 
do. neue 
talien. Rente. 5 
openh. St.-A. 
issab. St. A. l. Il. 
Mexiken. Anl. 
Mosk. Stadt-A. 
Norw. Hyp-Obl 
do. Conv. A. 68. 
Oest. G.-Rent, 
do. Pap. -Hnt. 
do. do. 
do, Silb -Rent. 
do. 250 Fl. 54. 
do.Kr.100(58) 
do, I860erL. 
do. I864er L. 
|PesterStadt-A. 
poln. Pf. Br. l- IV 
do.Liq.-Pf.-Br.. 
9 ies. Anl. 


Raab-Gr.Pr.-A. 
Röm. Stadt-A. 
do. II. I. IV. 


do. L 


do. do. 
Prss. Sons. Anl. 
do. do. 


do. do. 
Sts.-Anl. 1868| 4 
Sts-Schld-Sch, 
BerlStadt-Obl. 96,00 8. 
90,25 B. 
/s| 79,59 bzB. 
119,60 be G. 
— 1333,10 G 
124,49 dz 8. 
— 1319,96 6. 


»>usauwnaAw 
2 
„u 


do. 
Ctri.Ldsch 
do. do. 
Kur. uNeu- 
mk. neue 84,50 br 
105,00 be G. 
87,25 G. 
8+,20 be G 


101,20 6 
101,00 bz 
99,00 B. 


Ostpreuss 
Pommer. 3 
4 Rum. Staats-A. 
do. do. Obl. 
do. fund. Obl. 
do. do. amort. 


o. 
Posensch. do. 
do. 
Schl. altl... 
o. do. 4 
Idschl.LtA. ri 


6,50 bz 
97,75 G. 


97,75 G 
97,75 G 


on no #>»» „Um 


0. 
do. do. neu 3 
do. do. l. .] 4 
Waotp Rittr 
do. neul. ll. 
Pommer. - 4 
3 


1/,1191.75 . 
97,70 be 
97,00 » . 
106,90 be 
104.50 vz 
76,50 8. 
76,50 be 
78,50 
97,20 bz 
93,50 bz 
173,50 bz 
160 20 G. 


"w 02 13 "US "Pidl 


rr 


} Rohzucker 888 ruhig, | Lon:barden behauptet; 
foto 33,25. — —. 0 Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm lebhafter. 


150 a 149 Frühjahr 1 M. nach. 


ärz 16¾ Br. feſt und eher etwas 


On = 4% M. 1 Rub. — 3 M.3 20 „f., 7 fl. südd. W. — 12 N. 


Schw. Hyp.-Pf. 
erb.Gid-Pfdb.| 5 


do, do. neue 
Stockn. Pf. 87. 
do. St.-Anl. 87 3½ 
pan Schuld 4 
Türk.A. 1865in 
pid Sterl. ov. 


do. Tabk-Regie 4 
Ung. Gid-Rent. 
do. GId.-Inv.-A. 5 


do,Papier-Ant.! 5 88,93 G. 


do. Tem-Bg. A. 5 
iener C.-Anl.| 5 


Eisenbahn-Stamm-Aktien. 
Aachen: Mastr.| 2% | 67,10 bzG. 


Orofelder 
Crefid-UVerdng| o 
Dortm.-Ensch.| 3¼ 
Eutin-Lübeck..| ½ 
IFrnkf.-Güterb, 


arnb.-Mlawk. 
Moch Fr. Franz 
drsohl.-Märk.| 4 
Ostpr. Südb....| 3 
ROTEN a 6,70 8. 
Stargrd-Posen] 4½ |102,30 8. 
eimer Gers 0 
errabahn......| 3 
Ibrechtsbann| I 
ussig-Teplitz 
Böhm. Nordb... 
Westb. 7% 
Brünn. Lokalb.| 5½ 77,50 bd. 
Buschtherader 210,0 
anadaPacitb, 
Dux-Bodenb. .. 
Galiz. Karl-L... 


Der Privatdiskont wurde mit 4¾ Prozent notirt. 
Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaktien 
in feſterer Haltung ziemlich lebhaft um; Dane feſt und ruhig, 
Schweizeriſche Bahnen recht feſt und 


Inländiſche Eiſenbahnaktien wenig feſt und ruhig; reußi 

Südbahn und Marienburg⸗Mlawka ſchwächer. Weiche 

a en feft, in den ſpekulativen Deviſen fteigend und ziem⸗ 
elebt. 

88 e gleichfalls recht feſt, Aktien von Brauereien 


oggen 

geführt und reichlich angeboten, Dezember ſtellte ſich um 1½ M., 

Aibiobr 1 M. niedriger. Hafer ſtill und etwas billiger. 

oggenmehl wenig verändert. Rüböl etwas matter. Spiritus 

höher; das Geſchäft hielt ſich aber in engen 

Grenzen. 

fl. österr. W. = 2 M. 
Reishenb.-Prior, 

(SNV) 5 


4½ 103,00 8. 
97,90 8. do. Wien.] 15 
weichselbahn]| 5 
mst.-Rotterd.| 6%/, |123,0u bz 
otthardbahn | 7½ 

tal. Mittelm. ..| 5½ 

ital. Merid.-Bah] 7½ 
Lüttich-Lmb. ..! 0,45 23,00 be 
} Lux. Pr. Henri 2,30 59,30 be G 
1 Schweiz.Centr| 6% 

1 18,2 6 1 5 


arsch-Teres| 5 
5 


üdost 3 
do. Obligation. 5 
do. Gold Prior. t. 


5 
4 


g. 
wong.-Dombr. g. 1½ 99,30 G 
20 bz G. 
81,89 be 
91,0 be 


92 


Westsicilian. .. 4 | 66.19 8. 


Eisenb.-Stamm-Priorität. 


Altdm-Colbarg]| 4½ U 12,00 6. 
Sresl-Warsch. 2½ | 5 ‚60 be 
zakat.-St.-Pr.| 5 02,80 be 
ODux-BodnbAB. 

Paul-Neu-Rup. 
Prignitz nn 
Szatmar-Nag. 
Oortm.-Ensch 

arienbMlawk 

Mecklb. Südb. 

Ostpr. Südbah 
Saalbahn 
Weimar-Gera | 3%, 


Eisenb.-Prioritäts-Obligat. 


BrsischwFrb H 
do. Lit. K 
do, do, 1876 
Bresi.-Warsch| 5 


do. (Oblig.) gar. 
ursk- Kiew conA 


4 „ 

102,40 bzG. 

do. 4½ 0, 0% bzG. osowo-Sebast. 5 

GjMosco-Jarostaw 5 
do. Kursk gar. 4 


do. Rjäsan gar. 4 


————n; 8 


250,10 bzG 
88,00 bzB. 
106,00 8. 


97 05 bz 


Ya 


100,30 G 
82,0 bz 


cht dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft 22,75 


augeſellſchaften mehr beachtet; Montanwerthe feſter und 1 


1 4 1101,23 6 
1 


do. 0 3 96,50 B. 
MeckliFr.Franz 
ied-Märk 111.S 


20,00 B. 
Oberschl.Lit.B 


72,70 be 

331 bzG 

18 ¼ 432,00 8. 
7 1240 bz 


doNiedrs Zw; 
do (StargPos 
OstprSüdb I-IV 
Rechte Oderu 
brechtsb gar 
|BuschGold-Ob 
Jux-Bodenb, |. 
Dux-PragG-Pr. 
do. 


Danz. Hypoth.-Bank 3 ½ 
Dtsche.Grd.-Kr.-Pr. 


8 1210,00 d 
n 


ronpr. Rud..... 
emberg-Cz.... 
Oesterr.Franz. 
do. Lokalb. 
do, Nordw. 
do. Lit. GBS. Elb. 
Raab-Oedenb, 
Reichenb.-P..... 
Südöstr. (Lb.) 
amin-Land .... 
Ingar.-Galiz. .. 
ait. Eisenb..... 
Donetzbahn .... 
vang. Domb, .. 
ursk-Kiew . 0 
osco- Brest 
Nuss. Staateb.. 
do. Südwest.] 51 | 82,50 bz 


alKLudwg. g. 
do. do. 1890| 4 


Gold- Pr. g. 
onp Audolfb 
do. Salzkammg 
mb Gzernstfr 

do. do. stoff.“ 
Oest. Stb. alt, g 
do. Staats. J. Il 
do. Gold- Prio. 
do. Loxalbahn 
do. Nordwestb 
do.NdwB.G.-Pr 
do.Lt.8. Elbth. 


id - Pr.. 3 


erHyp Pfdbr.)4 

pr. Pfdbr. A 
Pomm.Hypoth.-Akt. 

3. -Pfandbr. HI u. IV.|4 


rz.190 


6 
9,00 8. 
do. do köndb.|4 


70,20 be 


75 do. 
8:00 G 


101,50 be 
3½ 94,00 bz 0 


N Pr,Contr «Pf. Com- O3 7, 94,10 bz 6 
Druck und Verlag der Hofbu odruckerel 9% . Dieter 4 40 n (A. Hiiteli ta Prien 


Weizen 


N 


(mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilo⸗ 
ramm. o flau. Termine ſchwankend. Gekündi . 
Kündigungeprris 1885 Mk. dot 180-194 fit nad Tonnen. 
Lieferungsqualität 186 M., 

per Dezember⸗ 


Loko 180—194 Mk. nach Quali 
er dieſen Monat 184.5—75—182 vis 
anuar —, per März- April —, 


184,75 ben, per 
— 191.5—190,75— 191,5 bez., per Mai-$uni —, per Juni⸗ 
Roggen per 1000 Kilogramm. Loko flau, Mittelſorten faſt 


unverkäuflich. Termine niedriger. Gekündigt 1200 Tonnen. 


digungspreis 181.5 M. 


Kün⸗ 


Loko 170180 Liefe⸗ 


M. nach Qualität. 


rungsqualität 177 M. inländiſcher feiner 176—177,5 ab Bahn bez., 


per dieſen Monat 182,25—180,5—181,75 b 


ez., per Dezember⸗Ja⸗ 


nuar 174,25—174—175— 174.75 bez., per Januar⸗Februar 1891 — 


per Februar⸗März —, per April» 


Mai⸗Juni —. 


Gerſte per 1000 Kilogramm. 


bis 200 


nach tät. 


nach Qualität. Futtergerſte — 
Hafer per 1000 Kilogr. L 
5 — Tonnen. Kündigungspreis — Mk. 

uali Lieferungsqualität 140 Mk., 


Mai 168,25—,5—,25 bez., per 
Flau. Große und kleine 190 
oto flau. Termine niedriger. Ge⸗ 


Loko 135—152 M. 
pommerſcher, preußi⸗ 


ſcher ano ſchleſiſcher mittel bis guter 138—144, feiner 146— 
Bahn bez., per dieſen Monat 142—141,75 bez., per a 8 


nuar ‚—, per Februar⸗März —, per April-Mai 139 bez., per 


Juni 139,5—,25 bez. 


Mais per 1000 Kilogramm. Loko feſt. 
— Tonnen. Kündigungspreis — Mark. 
per dieſen Monat 137 M 
per April⸗Mai 1891 129,25 bez. 


Qualität, 


al⸗ 


Termine ſtill. Gekünd. 
Loko 138—147 M. nach 
per Dezember ⸗ Januar 


= ber 
rbſen per 1000 Kg. Kochwaare 160-200 M. 
140143 M. nach Qualität, M., Jutterwaare 


Ro 


Februar 1891 — bez., 
1891 23,5 bez. 
Trockene Karto 
Loko 22,75 M 
euchte 


800 Zentner. 


agenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutt 
Termine fi. Gekündigt 250 Sack. Kündigungspreis 
dieſen Monat 24,8 bez., per 


ge 
Dezbr.⸗Januar 24,5 bez., per ee 


per Februar März — bez., per Apri- Mai 


ffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sack. 


Kartoffelſtärte per Dezember 12,90 M. 
e per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loks 


RNüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Behauptet. 
Kündigun 


Gekündigt 


preis 58 Mark. Loko mit Faß 


loko ohne Faß —, per dieſen Monat 58,2—57,8—58 bez., per April⸗ 


Mai 58 bez 


Petroleum. (Raffinirtes 
gb in Poſten von 100 Btr. — M. 
19 3 — M. Loko 
a 


Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 
Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. a; 
gungspreis — Mark. L 

Spiritus mit 70 M 


Proz. = 10000 Ltr. P 
digungspreis — M. 


ge white) per 100 Kilo mit 
ermine —, Gekündigt — 
— M. Per dieſen Monat 


ä 100 


Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 


oko ohne Faß 65,9 bez. 5 


Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 1 


roz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kün⸗ 
re Loko ohne Faß 46,5 bez. 
Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 


per 100 Liter à 100 
Kündi⸗ 


Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. 


gungspreis — M. 
000 Liter. 


Kündigungspreis 46,3 Mark. 


zoko mit Faß —, per die = 
Spiritus mit 70 Mk. 2 B 5 ſen Monat 


erbrauchsabgabe. Feſt. Gekündigt 


Loto miiz Faß —, 


ber dieſen Monat 46,3—,4 bez., per Dezember⸗Januar und Januar⸗ 


ruar 1891 46,2 —,3 bez., per April⸗Mai 
per J 


uni 46,7 —,9—,8 bez., 


do, do. 


8. Nyp.-Vers.-Cert. 4% 
do. do. d 


do. do 
Schles-B.-Cr(rz,100)/4 190.4 
do. do, (rz. 100%/3% 
tettin, Nat. Hyp.-Cr. 3 N 
do, (rz. 116/4% 03,00 6 
do. (rz. 1100/1 | 99,00 


do. 
do. 
do 


do (rz. 10 


do. Handelsges. 
do. Maklerver. 1 


91,59 be 
101,20bz Kl.—.— 
92,30 be G. 
100,20 ww 
95,29 fl. 31,50 bz 


Darmstädter GK. 
do, do, junge 
Deutsche Bank... 
do.Genossensch 
do. Hp.Bk.60pCt. 


Welz e . 00 5- 
Feine Marken über Notiz bezahlt. 


is 66,80 G. 


Oisc.- Command. 14 


Dresdener Bonk 
othaer Grund- 
oreditbank ...... 

nternat.-Bank ..... 


6 
12 2000 brd. 


104.25 * G 
105.50 hr 


Hypotheken-Üertifikate. 


lic. Elekt.-Ges. 


auges. 


10 17 G 
2˙ 181.00 — 


o Ct. Guano! 

Berl.-Charl. 
15 Pr. 5 y 
3 (Hann. St.-P. 


4 


46,5—,7 bez., per Mai⸗ 
uni: Juli 47,1—2 bez., — Juli⸗ 


* * 


28. Nr. 0 25, 5 
Stilles Geſchäft. 


fl. hol. W. = I M. 70 Pf., I Franc oder I Lira oder I Peseta = 80 Pf. 


Pr.Hyp.-B.1. (rz.12u) 4%/, 
do. do. VI. (rz. 1109/5 

do. div. Ser. (rz. 100) 4 N 
(rz. 100% 3% 94,80 bzG 


Bauges. Humb.| 8 


Moabit ann 7 


116,50 6. 
100,70 bed 
U. d. Linden] 0 
erl. Elekte-vv. 
Berl. Lagerhof 0 
do. do. St.-Pr. 
Ahrens Br., Abt 
Berl. Bock -r. 
Schultheiss-Br 
Bresi. Oelw..... 
Deutsch. Asph. 
Dynamit Trust. 
rdmannsd.Sp 
raust. Zucker u ‚,25@ 
8%, 106,755 . 


100,00 6. 


104,00 G 


4 98,50 8 


13760 bes. 
156,0: . 
135,96 bz 


2 7,50 we. 
do. Schwanitz 
doVoigtWinde| 6 
do.VolpiSchlüt 
\emmoorCem 13 
öhlm. Str. 
örbisdf Zuck. 


chwarzkopff. | 16 254,50 „6. 
Stettin. Vulk.-B 0 
Sudenburg 
O.-Schl. Cham. 10 
do. Port. Cem io 
OppelnCem-F.| 7 

do. (Giesel) 10 5,00 8. 
r. Berl. Pferdb 2 ½ 25/00 be G 
amb.Pferdeb| 5 126,00 6. 
Potsd.cv Pfarb 5 ½ U 2,60 f. 
dosen. Sprit-F. 4 

Rositzer Zuck.“ 7 74,06 G. 
Schles. Cem. . 14% 139,00 8. 
StettBred.Cem| 7 50 
do, Chamott. 25 331,00 m G. 


105,50 G 


Bismarckhütte 
BochGussst-F. 
Donnersmrck 
Dortm. St-Pr.A 
eisenkirchen 
ibernis ann. 
örd St.-Pr.-A, 
nowracl. Salz 
önig u. Laura 
üchham. cv. 
ouis. Tiefstpr 
Oberschl. Bd. 
do. Eisen-Ind, 
Redenh.St.-Pr. 
Riebeck. Mont. I 
Schles. Kohlw. 
do. Zinkhütt. 
do. do. St.-Pr, 
Stolb. Zk.-H.... 2 ½ 
do. St.-Pr. 7 ½ 
83,80 8. arnowitz ov. 
71,75 do. do. St.-Pr. 7 


37,10 bz@. 

14 137,75 U 
13 142,0 6 

158,08 b d 


22.25 bzG 68,80 vet 
129,25 eG 
19,75 U. 
69,5, be B. 


